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Gütern, aber wir stärken auch ihren Leib. Wir tun dies immer in natürlicher

Weise, dem natürlichen Rhythmus des Lebens angepaßt.» Nach
Holzapfel, der die wissenschaftliche Grundlage von Begerts Pädagogik bildet,
wird alles Fremdartige als wichtiges Erziehungsmittel gepflegt. « Nach dem
Prinzip der Erweiterung und Einengung vertiefen wir uns in Menschen und
Dinge der engeren, vertrauten Umgebung, dringen dabei immer mehr über
die Grenzen unseres Dorfes, Tales, Landes hinaus. »

Wer Begerts Buch liest, lernt ihn als Erziehungskünstler und Organisator

kennen; als scharfen Kritiker der heutigen Schule, als Verkündiger
eines neuen Erziehungsideals. Er schildert nicht nur in bilderreicher
Sprache, wie die ersehnte Schule sein soll, er vermittelt dem Leser in
vielen Beispielen, wie er seine Ideen verwirklicht. Seine schöpferischen,
originellen Methoden bewähren sich im kleinen Rahmen der Privatschule;
die Frage bleibt offen, ob sie in der Volksschule durchwegs zu realisieren
sind. Man hat oft Mühe, seiner beflügelten Phantasie zu folgen, auch geht
er in den Forderungen an die Beweglichkeit der Schule entschieden zu weit.

Ein wundervolles, förderndes Buch für alle, denen eine lebendige
Schule vorschwebt. Möge jeder in seinen Verhältnissen soviel davon zu
verwirklichen suchen, als ihm seine inneren Kräfte und die äußeren Umstände
erlauben V. Müller, Sem. I, Monbijou, Bern.

AUS DER SCHULSTUBE
Unser LoSUngSWOrt Klassenkanon Melodie W. Fotsch
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Fröh lich, frei und treu, sei un • ser Lo-sungs-wort Oh - ne Ar beits-
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scheu wir hel-fen an je-dem Ort. Möch-ten Se-gen stif-ten, auch durch un-ser
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Tun, und nach fro • her Ar - beit, gilt es dann zu ruhn.

2. Vers ; Unser Vorbild sei der Bienen stiller Fleiß;
stetig sammeln sie, begehren nicht Lob noch Preis,
suchen Blütenhonig, bauen Waben fein :

Fleißig wie die Bienen möchten wir auch sein

3. Vers : Und so streben wir nicht bloß nach Ruhm und Ehr,
freudig tun, was Pflicht, sei unser froh Begehr
Wie der Blümlein Menge still am Wege steht,
duftet und erfreuet, wer vorüber geht. M. Stiefel, 1943.

(Klasseneigentum. Nachschrift erlaubt.)
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